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Nr. 87. Der deutſch-patriotiſche Verein für Oeſterreich in Wien 
hat mit Zwölf Tauſend Gulden in ungariſchen Grundentlaſtungs— 
Obligazionen eine Stiftung für Sechs vermögeneloſe Ofſiziers-Witwen 
gegründet, wobei folgende Modalitäten feſtgeſetzt wurden: 

1) Jeder der Sechs Stiftungsplätze beträgt 100 fl. öſt. Währ. 

2) Hierauf haben zunächſt Anſpruch die vermögensloſen Wit— 
wen der im Feldzuge 1859 vor dem Feinde gebliebenen k.k. Offiziere. 

3) Der Stiftungsgenuß hat auf die Lebensdauer der Wilwe 
oder bis zu ihrer Verehelichung zu gelten. 
F 4) Das Verleihungsrecht fteht dem genannten patriotiſchen Ver⸗ 
in zu. 

Es haben ſonach jene Witwen von im Feldzuge 1859 gebltebe— 
nen k. k. Offizieren, welche um einen der erwähnten Stiftungsgenüſſe 
ſich bewerben wollen, ihre mit dem Taufſcheine, Trauungsſcheine, Ver— 
mögensloſigkeits-Zeugniſſe, in welchem zugleich beſtätiget ſein muß, 
daß ſie nicht bereits einen Stiftungsgenuß beziehen, Todtenſcheine des 
Gatten, allfällige Verdienſt-Zeugniſſe deſſelben, Zeugniß über die An— 
zahl und das Alter der in ihrer Verſorgung befindlichen Kinder, bis 
längſtens 15. März 1860 bei dem betreffenden Landes-General-Kom— 
mando zu überreichen. 
(65) D 35 I. Ent (2) 
Nro. 2172. Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Anlehens— 
Scheines der Gemeinde Kaiszyee dtto. 15. Auguſt 1854 Nro. 94-102 
über von de ſelben bei dem bierortigen k. k. Steueramte auf das Nas 
zlonalanlehen gezeichnete 200 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen dieſen Anlehens⸗Schein vorzuweiſen oder ihre 
Anſprüche darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklart 
werden wird. 
Nizankowice, am 5. Dezember 1859. 


ret (2) 
Nr. 14891. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden und 
em Wohnorte nach unbekannten Hersch Kasser mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mendel Amster wider ihn sub praes. 8. März 
1858 Z. 3459 um Zahlungsauflage der Summe pr. 455 fl. 47 kr. 
KM. gebeten habe, und daß mit Beſchluß vom 11. März 1858 z. 3. 
3459 dieſem Anſuchen willfahrend, die Zahlungsauflage wider Hersch 
asser erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten dieſem Gerichte unbekannt iſt, 
fo wird über Anlangen des Mendel Amster de praes. 3. November 
1859 3.14891 der Herr Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. November 1859. 


(61) 


(76) Kundmachung. (20 
Nr. 1-B. 8427. Von den in Maͤhren aus den letzten Militär: 
Standes Redukzionen überzählig entfallenen Pferden werden 200 Stücke 
leichten Schlages, und zwar: 5 
ö 100 Stück in Krakau, 50 Stück in Wadowice und 50 Stück 
in Bochnia im Verſteigerungswege verkauft. 

Zu Krakau geſchieht der Verkauf vom 20. d. M. angefangen 
an jedem Dienſtag und Freitag. — In Wadowice wird mit dem 
Verkaufe am 17. und in Bochnia am 23. d. M. begonnen werden. 

Die hohe Regierung hat hiedurch vorgeſorgt, daß einestheils 
em Lande ein geeigneter Pferdeſchlag zugewendet, und daß die in 
Folge der letzten Pferdelieferungen entſtandene Lücke wieder ausgefüllt 
werden könne. 

Krakau, am 3. Jänner 1860. 

(87) Konkurs Berlautbarung. (2) 
Nro. 1000. Zu Folge Dekretes der hohen k. k. Oberſten Rech⸗ 
nungs-Kontrolsbehörde vom 15. Dezember 1859 Zahl 1637-1146 
wird zur Beſetzung mehrerer mit jahrlichen 210 fl. ö. W. adjutirter 
Praklikantenſtellen bei der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung und 
bei der k. k. Czernowitzer Staatsbuchhaltungs-Abtbeilung der Kon— 
kurs mit dem Beifügen eröffnet, daß die Bewerber das 18te Lebensjahr 
zurückgelegt haben und ledigen Standes fein müſſen, ferner haben fie 
ſich über ihre Geſundheitsumſtände mit einem von einem Medizin⸗ 
Doktor ausgeſtellten, vom Kreisarzte oder vom Landesmedizinalrathe 
eſtätigten ärztlichen, dann über ihre Moralität mit einem ebrigkeit⸗ 
lichen Zeugniße, fo wie über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
phyloſophſchen Jahrgänge oder des nunmehrigen Obergymnaſtums mit 
en Studien⸗Zeugniſſen, endlich über ihren bis zur definitiven Anftels 
lung geſicherten Lebensunterhalt durch einen gerichtlich beglaubigten 
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Unterhaltsrevers, oder durch ſonſtige glaubwürdige Behelfe auszuwei— 
»ſen und anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit den Be— 
amten der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung oder der k. k. Czerno- 
witzer Staatsbuchhaltungsaktheilung verwandt oder verſchwägert ſind. 
Die gehörig dokumentirten, an die hohe k. k. Oberſte Rechnungs- 
Kontrolsbehörde ſtiliſirten Geſuche, ſind von Bewerbern, die bereits 
im öffentlichen Staatsdienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber unmittelbar und längſtens bis Ende Jänner 1860 an die 
Amtsvorſtehung der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung zu leiten. 


Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 
Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


(36) Eigd ü t (2) 
No. 50107. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachstehender, dem Herrn Moritz Rubezyüski angeblich in 
Verluſt geratbenen, auf den Namen des Herrn Alfred Rubezyüski lau⸗ 
tenden Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Verwallungsge— 
biethes ddto. 1. November 1853, als: Nro. 7077 7146 und 7147, 
jede über 1000 fl. KM., ſammt den bet jeder Obligazion befindlichen 
9 Stück Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der letzte 
am 1. November 1863 zur Zahlung gelangt, aufgefordert, dieſe Obli— 
gazionen vorzuweiſen oder ibre Rechte darauf darzuthun, widrigens 

1) die Obligazionen ſelbſt dann für amortifirt werden erklärt 
werden, wenn dieſe ben binnen 3 Jahren von dem Ta e, an welchem 
der letzte mit der Obligazion herausgegebene Koupon fällig ſein wird, 
oder wenn dieſe Obligazienen früher verloſt wü den, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeitpunkte als die verlofte Obli— 
gazion zur Zahlung fällig ſein wird, gerechnet, nicht beigebracht würden; 

2) die am 1. November 1859 fälligen Koupons dann für 
amortiſirt werden erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes 
nicht beigekracht werden ſollten; 

3) die übrigen Koupons aber dann für amortiſtrt werden er: 
klärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen von dem Tage, an welchem jeder dieſer Koupons zur Zahlung 
fällig ſein wird, nicht beigebracht werden ſollten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 14. Dezember 1859. 


(59) Edikt. (2) 

Nr. 5926. Vom Czernowitzer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte wird hiemit kundgemacht, daß behufs der exekutiven Veräuße⸗ 
rung des dem Juon Seralinezan gehörigen, in Moladia gelegenen, auf 
320 fl. KM. oder 336 fl. dit. Währ. geſchätzten Ackergrundes von 2 
Faltfchen, zur Einbringung der dem Simon Forgacz wider denſelben 
zuſtehenden Forderung pr. 26 fl. KM. ſ. N. G. die Lizitazion am 
24. Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr in der Kanzlei des k. k. Bezirks— 
Gerichtes werde abgebalten werden, bei welcher Anbothe auch unter 
dem Schätzungswerthe werden angenommen werden, und daß der Schä— 
tzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der gerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 


(46) Edikt. (3) 

Nr. 17057. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Baptist Niss mit» 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider iln Herr 
Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki sub praes. 16. Dezember 1859 
3. 17057 eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande des Guts— 
antheiles von Stanestie am Czeremosz HB. XXI. S. 99. inabulir⸗ 
ten Darlehens forderung von 20.000 fl. Rh. ſ. N. G. angebrecht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 3). Jän— 
ner 1860 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Wohlkeld als Kurtor be: 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinmntt, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeiger über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Reck s mittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Dezember 1859. 
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(40) Edikt. (2) 

Nro. 4320. Von dem k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht 
wird den unbekannten Erben der Sara Chane Altbauer mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Isaac und Josef Altbauer unterm 17. 
September 1857, Zahl 2837, das Geſuch um Intabulirung der mit 
dem ſchiedsrichterlichen Spruche vom 6. Dezember 1855 wider Chane 
Altbauer erfiegten Summe pr. 150 fl. KM. ſammt 5%, Zinſen vom 
6. Dezember 1855 im Laſtenſtande der derſelren laut dom. IV. pag. 
23. n. 10. haer. und dom. XI. pag. 13. gehörigen, in Stryj Voiſtadt 
Podzameze gelegenen Realität überreicht haben, worüber der, die Sn: 
tabulazion bewilligende Beſcheid am 19. Dezember 1858, Zahl 2837, 
ergangen iſt. 

Da Sara Chane Altbauer geftorben iſt, und deren Erben unbe: 
kannt ſind, ſo wird denſelben der hieſige Landes- und Gerichts⸗Advokat 
Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Bürgers Philipp Bischof auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 22. Dezember 1859. 


(42) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 14176. Bei dem k. k. Bezirksamte zu Skole iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vor⸗ 
ückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nach— 
weiſungen über die geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amtsinſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde dei der Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 31. Dezember 1859. 

(39) E diet. (2) 

Nro. 10508 - 10528 - 10529. Vom k. k. Landesgerichte zu Brünn 
wird hiemit bekannt gemacht, es habe Herr Dr. Duez) Namens des Notars 
Rudolf Kamerlacher für die Vergleichsmaſſa des Philipp Freund wider 
Fr. Rosalia Rappaport pto. ſchuldiger Wechſelſumme 50 fl. und 146 fl. 
43 kr. und dann 200 fl. KM. sub praes. 12. Juli 1859 Klage 
überreicht, und um richterliches Erkenntniß hierüber gebeten, in Folge 
deſſen wider die letztere auch die Zahlungsauflage den 15. Juli 1859, 
Zahl 5360, 5361 und 5362 erlaſſen wurde. 

Nachdem dem k. k. Landesgerichte der gegenwärtige Aufenthalt 
der Fr. Geklagten nicht bekannt iſt, und dieſelbe ſich möglicherweiſe außer⸗ 
halb der k. k. Kronländer befindet, hat dasſelbe auf Koften und Ges 
fahr der Letzteren, den mähr.⸗ſchleſiſchen Landes-Advokaten Herrn Dr. 
Kruwiezka zu ihrem Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache 
dem Geſetze gemäß verhandelt, und hiernach entſchieden werden wird. 

Frau Rosalia Rappaport wird daher hievon mittelſt dieſes Edik⸗ 
tes zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, damit ſie entweder rechtzeitig 
ſelbſt erſcheine, oder dem beſtellten Herrn Kurator ihre Rechtsbehelfe 
an die Hand gebe, oder aber ſich einen andern Sachwalter beſtelle, 
und dieſem Gerichte namhaft mache, überhaupt alles vorkehre, was 
dieſelbe zur Wahrung ihrer Rechte nothwendig erachtet, weil ſie ſonſt 
die Folgen ihres Verſäumnißes ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Brünn, am 27. Dezember 1859. 


(47) Edikt. (2) 

Nro. 15870. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
Erben des Leonty Pallady mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Jakob Winiarski und die Eheleute Samuel 
und Ettel Schätz wegen Extabulirung der Forderung pr. 90 fl. Rh. 
ſammt 6% Zinſen aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. top. 176 
& 177 de praes. 21. November 1859, Zahl 15870, eine Klage an— 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhardlung die Tagfahrt auf den 20. Februar 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittagé angeordnet wurde. 

a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Lindesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Wohlfeld als Ku⸗ 
rator eſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizim vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belanate erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die eiforderlichen 
Rechtsehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei en, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhalpt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel u ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Gernowitz, am 1. Dezember 1859. 


(55) Kundmachung. (2) 

Sro. 1217. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß über das Reaſummirungsgeſuch der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars auf Grundlage des 
Erſuchchreibens des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 18. 
Februa 1850, Z. 2594, zur theilweiſen Befriedigung der vom hohen 
Staatsfhatze erſiegten Summe pr. 5002 fl. 7¼ kr. KM., beziehungs⸗ 
weiſe zir Hereinbringung des hinter der Schuldnerin Katharina Ho- 
lubec geborenen Fedorowicz nach gepflogener Abrechnung noch 


aushaftenden Kapitalsbetrages pr. 889 fl. 1 kr. KM. ſammt den von 
11. Auguft 1857 hieron laufenden 4% Verzugszinſen, der bereit! 
zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 5 fl. und 10 fl., dann der für da 
gegenwärtige Wiederaufnahme geſuch im Betrage von 5 fl. 6. W. zu 
erkannten Exekuzionskoſten die bewilligte, mit Veſcheid des beſtandenen 
Jaworower Magiſtrats vom 22. Juni 1850, Zahl 284, ſiſtirte exeku⸗ 
tive Feilbiethung der früher den Eheleuten Jakob und Marianna Lu- 
kaniewicz, dann dem Andreas Holubee und gegenwärtig der Katherin 
Holubec geborenen Fedorowiez gehörigen Realttät Nro. 104 in Je 
worow in zwei Terminen, und zwar: am 28. Februar 1860 und an 
29. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den nach 
folgenden Bedingungen hiergerichls abgehalten werden wird: 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 1048 | z 


43 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 105 fl. KM. als Angel 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welch! 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, del 
übrigen aber nach der Lizitazion zuruckgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieher iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshalfte bin 
nen 30 Togen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des ihm zit 
geſtellten, die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides gr 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenel 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung wild demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchrch 
bens vom 11. September 1824, Zahl 46612, zur Einvernehmung det 
hypothezirten Gläubiger der Termin auf den 27. April 1860 feſtgeſetzt, 
und diefe Realität im dritten Lizitaztonstermine auch unter der Sch 
tzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Veſibiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen ber hn 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Etgenthumsdekret ertheilt und die 
auf dem Haufe haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegte 
Kaufſchilling übertragen werden. Sollte hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazions bedingungen in was immer fill 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das Haus auf san 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräuß. n 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Kaufe haftenden Laſten, Sten ett 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuchs 
k. k. Steueramt, die Stadtkaſſe und das Kameralwirthſchafte am 
gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partbeien, und zwar: die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars ale Hyphotbekar— 
gläubiger und Katharina Ilolubee geborene Fedorowiez als Realitäte— 
eigenthümerin, dann alle jene Gläubiger, welche nach dem 2. Mär 
1859 mit irgend einem Rechte auf die feilzubiethende Realität in das 
Grundbuch gelangen ſollten, ſo wie alle Jene, welchen der gegenwar— 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zu— 
geſtellt werden konnte, durch den beſtellten Kurator Herrn Andreas 
Oxelkiewicz verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, am 20. Dezember 1859. 


Edikt. 
Nro. 27380. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wind det 
Frau Katharina Szaszkowa, zweiter Ehe Polnarowiez, und der liegenden 
Maſſa der Marianna Zdobelecka vershelichten Maciejowiez mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Eheleute Johann und Katharina Goralewiez wegen Anerkennung des 


(48) 


Eigenthums der Realität in Lemberg Nro. 252 / die Klage ange- 


bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Her 
handlung die Tagfahrt auf den 28. Februar 1860 um 10 Uhr Fruh 
beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Hönigsmann 
unter Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Jablonowski als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zut 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuibeilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 5 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 12. Dezember 1859. 


(69) Edikt. (2) 


Nr. 51314. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- & 


und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Mareus Schmelkes 
und J. Marcus Raschkes ihre Geſellſchaftsfirma „Schmelkes & Rasch- 
kes“ für eine Schnitt⸗ und Modewaaren⸗ Handlung am 1. Dezember 
1859 protokollirt haben. 

Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


Sollte ſich aber ein oder der anden .. 


(2) J 
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amt 
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(53) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nr. 11117. Zur Sicherſtellung der Anſchaffung von Einrich⸗ 
tungsſtücken für die lat. Pfarrkirche zu Oströw, Zolkiewer Kreiſes, 
wird die öffentliche Lizitazion im Pfarrhauſe zu Oströw am 25. Jän— 
ner 1860 abgehalten werden. 

Wie dießfälligen Herſtellungen umfaſſen: 


I. Zimmermannsarbeit mit dem Fiskalpreiſe von . 760 fl. 20 kr. 
2. Kunſttiſchler⸗ und Staffirer⸗Arbeit mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von . » „ „. 108 7 fl 52 NE, 


3, Kupferſchmiedarbeit mit dem Fiskalpreiſe von . 22 f 
4. Orgelbauerarbeit mit dem Fiskalpreiſe von. ... 780 fl. 


zuſammen .. 2649 fl. 


— kr. 
— kr. 
1 72 kr. 
oͤſterr. Währung. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich an dem beſagten Termine, 
berſehen mit dem 10% Vadium, im Pfarıhaufe zu Oströw Vormit— 
tags 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Lizitazionsbedingniſſe wer— 
en bekannt gegeben werden. 

Zolkiew, am 31. Dezember 1859. 


Ogloszenie lieylacyi. 
N Nr. 11117. W celu zabezpieezenia dostawy sprzętéôw dla ko- 
Seiola laciüskiego w Ostrowie, w obwodzie Zölkiewskim, odbedzie 
sie dnia 25. styczuia 1860 publiczua lieytacya. 
Pomienione potrzeby zawieraja w sobie: 
I. Roboty eiesielskie 2 cena ſiskalna . 
2. Roboty stolarskie i zlocenia 2 cena fiskalna 
3. Robota kotlarska z cena ſiskalna 
4, Robota orgarmisirza 2 cena fiskalna . 


760 21. 20 kr. 

. 1087 21. 52 kr. 

22 zb, — kr. 

. ee el, kr. 

razem. 2649 21. 72 kr. 
Austr, waluta. 

Przedsiebierey, majacy ched przystapienia do tejze licytacyi, 
Ppatrzeni 10% wadyum, zechea sie na pomienionym ferminie o Htej 
Sodzinie zrana na plebanii w Ostrowie zglosic, gdzie takowym 
lizsze warunki licytacyi oznajmione beda, 

Zölkiew, dn’a 31. grudnia 1859. 

(82) Kundmachung. (1) 
Nr. 181. In Folge der Allerhöchſt argeortneten Armee-Reduk⸗ 


ion werden am 


30. Jänner 1860 in Drobobycz 73 Stück, 
30. Jänner 1860 in Mikolajow 70 „ 
31. Jänner 1860 in Lemberg circa 80 Stück 
entbehrlich gewordene Fuhrweſenspferde plus offerenti veräußert werden. 
Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
wenn die obbezeichnete Anzahl von Pferden nicht an dem obigen Tage 
verkauft werden ſollte, der Tag der Forifetzung am Verkaufsplatze 
ekannt gegeben wird. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 7. Jänner 1860. 


Ogloszenie. 
Nr. 181. W skutek najw. rozkazanej redukeyi armii beda 

30. stycznia 1860 w Drobobyczu 73 sztuk, 

30. stycznia 1860 W Mikolajowie 70 „ 

31. styeznia 1860 we Lwowie kolo 80 sztuk 
niekonieeznie potrzebne konie wozowe (furweskie) plus offerenti 
Sprzedane. 

. O ezem 2 tem zalaczeniem ogolne ogloszenie staje sie, Ze je- 
Jezeliby ta wyzej wymieniona ilosé koni ua powyzszym dniu sprze- 
ana byé niemiala, dzien dalszego eiagu na miejscu przedazy uwia- 
domi sie. 
Od c. k. kraj. jeneralnej komendy, 
Lwöw, dnia 7. stycznia 1860. 


88 Kundmachung. (1) 


Nr 56141. Zur Sicherſtellunz der Konſervazionsbauherſtellungen 
für das Baujahr 1860 im Zloczower Siraßenbaubezirke wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

15 Die Erfordegniffe beſtehen in Arbeiten nnd Materialien, und 
ar zu 
Brodyer Hauptſtraße: 


Straßengeländern in der Kurowicer Wegmeiſterſchaft 431 fl. 56½ kr. 
Herſtellungen der Brücke Nr. 50 Olszanicer „ 132 fl. 66 ¼ kr. 
Strafengelander \ a 37 fl. 56 kr. 
4 Zloczower „ 72 fl. 63 kr. 
Herſtellungen der Bruͤcke Nr. 84 Podhorcer 160 fl. 83 ½ kr. 
traßengeländer a 1 481 fl. 20 kr. 
erſtellungen der Brücke Nr. 87 Suchedoler „ 213 fl. 58 ½ kr. 
Tarnopoler Verbindungsſtraße: 
Straßengeländern in der Zloczower Wegmeiſterſchaft 9 fl. 39 kr 
Ausbeſſerung der Kanäle Nr. 38 in der 
y Zborower Wegmeiſterſchaft 28 fl. 02 kr. 
Straßengeländern in der 0 0 160 fl. 7 kr. 
arnungstafel zum Einhängen des Radſchuhes in 
der Zborower Wegmeiſterſchaft 6 fl. 9%, kr. 


oſterr. Währ. 
! Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 15. Februar 1860 bei der Zkoczower k. k. 
reisbehorde einzubringen. Die ſonſtigen, namentlich die mit der h. o. 
erordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſtellten Bedingniſſe 


können bei der Zloczower k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Stra⸗ 
ßenbaubezirke eingeſehen werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 56141. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok budowniezy 1860 w Zioezowskim powiecie budowli gosejücéw 
rozpisuje sie niniejszem licyfacye za pomoe ofert. 

Potrzebne sa roboly i materyaly, a mianawiecie: 

Na glowuym goscincu Brodzkim: 
Drzewo na porecze przy goscincu, obreb drogowy 


Kurowice 431 21. 56½ kr. 

Reparacya mostu Nr. 50, obreb drogowy Olszanica 132 2. 66½ kr. 
Porecze przy gosciücu, 5 5 37 zl. 56 kr. 
3 4 9 Zloczow 72 ff. 63 kr. 
Reparacya mostu Nr. S4, 7 Podhorce 160 21. 83 ½ kr. 
Poreeze przy goscinen, 5 5 481 zl. 20 kr. 
Reparacya mostu Nr. 87, I; Suchodöt 213 21. 58½ kr. 

Na Taruopolskim goseineu komunikacyjnym: 

Porecze przy goSeineu, obreb drogowy Zioezow 9 24. 39 kr. 
Naprawienie kanalu Nr. 88, 95 Zboròw 28 21. 02 kr. 
Poreeze przy goscinev, » 160 ch 7 kr. 
Tablice ostrzegajace do zakladania hamulca „ 6 zi, 9½ kr. 


w walueie austryackjej. 

Majacych chee lıeytawae zaprasza sie, azeby oferty 2 zala- 
ezeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej do 15. lutego 1860 c. k. 
wiaday obwodowej w Zloczowie. Inne warunki, mianowieie usta- 
nowione rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego z 13. czerwca 
1856 J. 23821 przejrzec mozna u e. k. wladzy obwodowej w Zio- 
czowie lub w tanıtejszym powiecie budowli goscihedw. 

Z c. k. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 7. stycznia 1860. 


(62) Edikt. (i) 

Nro. 15281. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anfuchens des Michael und Jobaun Behosiewiez als Be- 
zugs berechtigte jener Antheile des in der Bukowina liegenden Gutes 
Mihowa, welche als Beſtandtheile des Tabularkörpers Lukawetz mit 
Berhometh laudsäflid eingetragen find, jedoch im Bereiche der Steuer 
gemeinde „Mihowa* ſich befinden, behufs der Zuweiſung der mit dem 
Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grund - Entlaftungs- Kommılfion vom 
29. September 1857 Z. 152 für die obigen Gute-Antheile ermittel- 
ten Urbartal-Entſchädigungs-Kepitalien pr. 3573 fl. 55% kr. KM., 
2378 fl. 35 kr. KM. und 1011 fl. KM. ſowohl Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritten Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. März 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung fomohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abs 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſeben 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Ertlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweifung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraueſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des Bezugsrechtes die obigen Entlaſtungs-Kapi⸗ 
talien beanſpruchen wollten, noch die rechtliche Folge, daß dieſe Kapi— 
talien den einſchreitenden Beſitzern ausgefolgt werden würden, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen dieſe Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 7. Dezember 1859. 


1* 


b) 


e) 
d) 


E diet. (i) 


(75) 

Nr. 445. Vom k. k. Lemberger Landes» als Wechſelgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Abra- 
ham Goldstern wider Herrn Carl Nikerowiez ein Geſuch sub praes. 
4. Jänner 1860 Z. 445 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
100 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. überreicht, worüber unterm 5. Jänner 
1860 3. 445 die gebetene Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Dabezanski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Madejski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
den Geſetzen verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


Kundmachung. (3) 


(27) 

Nro. 43429. Vom Lemberger k. k. Lan desgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es habe Herr Eustach Starzyüski, Eigenthümer der Gü⸗ 
ter Tudorow, die Bitte um Löſchung der für den geweſenen Grenz⸗ 
kämmerer im Bezirke zu Sambor Herrn Vincenz Romanski auf den 
Gütern Tudorow, ſammt dem Antheil May dan verſicherten Dienſtkaulon 
geſtellt; es werden demnach auf Grund des Hofdekrets vom 3. Okto⸗ 
der 1807 Zahl 848 alle diejenigen, welche eine Forderung an denſel⸗ 
ben vermöge ſeines Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen oder 
anderen zur gerichtlichen Verwahrung zu übergebenden Privatgeldern 
zu ſtellen haben, aufgefordert, ſich bei dem k. k. Landesgerichte zu 
Lemberg binnen Einem Jahre und Tag vom Tage der Kundmachung 
um ſo gewiſſer zu melden, als man ſonſt wegen Löſchung der Kauzion 
das Geeignete verfügen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 28. November 1859, 


G diet. (2) 


(44) 

Nro. 1618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Mosty wiel- 
kie wird bekannt gemacht, daß Oryszka Romanczuk aus Rekliniec 
mit Beſchluß des k. k. Lemberger Landesgerichts vom 6. Dezember 
1859 Zahl 48650 wegen gerichtlich erhobenen Blödſinns unter Kuratel 


n 7 


ige-Blatt. 


— 


geſetzt wurde und derſelben Fedko Chimko aus Rekliniee zum Kur! 
tor beſtellt wird. 
Mosty wielkie, am 31. Dezember 1859. 
K ²ĩ A 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zumeldowanych. 


Od 9. do 15. grudnia 1859. 
Nikorowiez Marya, wlascicielka döbr, 70 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Sapalaczyns\i Jakéb, pens. kancelista eyrkularny, 34 J. m., na wodna puchline 
Lewicki Leo, dyurnista magistratualny, 25 I. m., na wade w sereu. 
Berka Adolf, sekretarz dyrekcyi pocztowej, 39 1. m., na sparaliäowanie. 
Morgenstern Anna, malZonka urzednika finansoweg», 52 J. m., konsumeye. 
Angermann Julia, malzonka urzed. poborezego, 28 l. m., na rozjalrzenie plue 
Marek Karolina, cörka urzednika, 3% l. m., na wrzody plucowe, 
Koch Henryka, wdowa po kapitanie, 46 I, m., 2 oslabienia. 
Szydiowska Wanda, eörka urzednika, 10 J. m., na szkrofuly. 
Korytynska Marya, dziécie kupca, 6 J. m., na kureze. 
Czerkawski Piotr, piwowar, 54 l. m., na zapalenie plue. 
Pienciorak Antoni, dziecie malarza, %/,, r. m., na kureze. 
Robotyeki Michal, rzeZnik, 40 I. m., na suchoty gardlane. 
Wayreiter Emilian, dziecie szewca, 4 I. m., na zapalenie krtani. 
Rutkowski Wladyslaw, dziecie muzyk., 1 r. m., na kurcze. 
Hromadzka Kalarzyna, sluzaca, 35 J. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Wiszniewska Anna, wyrobnica, 40 J. m., na rozjatrzenie. 
Szmigielski Walenty, wyrobnik, 80 J. m., na sparalizowanie pluc. 


Juszezak Szymon, dto. 46 J. m., na apopleksye. 
Plötzner Jan, dto. 17 J. m., dio. 
Olasz Katarzyna, wyrobnica, 35 J. m., na reumatyzm, 


Chwalkiewicz Konstaneya, wyrobnica, 43 l. m., na wodna puchline. 
Wachowiez Franciszek, dzidcie wyrobnika, 3 J. m., dto. 
Kwiatkowska Marya, zona kowala, 35 J. m., na rozejscie sie krwi. 
Ambs Katarzyna. dio, 28 J. m., na wode w mözgu. 
Ligeza Marya, dziecie krawea, 3 J. m., na zapalenie krtani. 
Kawinska Honorata, dzieeie lakiernika, ½2 r. m., na kureze. 
Wröblewski Piotr Floryan, dziecie szewea, 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Krämer Jakob, dziéeie ciesli, 5 dni m, na kurcze. 
Pejanezuk Antoni, dzideie ströza, 1½ r. m., na zapalenie krtani. 
Lucki Piotr, aresztant, 38 I. m., na suchoty. 
Semeczko Jurko, aresztant, 61 J. m., na febre konsumeyjng. 
Storoz Feliks, aresztant, 21 I. m., na febre konsuincyjna. 
Kulczycki Jözef, aresztant, 16 J. m., na rozejscie sie krwi. 
Blaseniak Ignacy, artylerzysla, z 10. pulkn, 34 l. m., na suchoty. 
Dümler Filip, szereg. 2 pulku 30. piech., 22 l. m., na tyfus. 
Lucki Jan, dto. 21 J. m., na tyfus. 
Mareiniee Jaköb, dto. 10, piech., 26 I. m., z osiabienia, 
Wichler Chaim, dziecie ubog., 2 J. m., na zapalenie krtani. 
Mimeles Berl, dziecie machlerza, 1 r. m., na kureze. 
Leinwand Asril, dto. 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Panzer Kallmann, dto. J eh dto. 
Pins Isaak, machlerz, 82 1. m., ze staros ci, 
Schlesinger Ziwie, dziéeie krawca, ½ roku m., na kurcze. 
Zipper Joel, dzieeie kupezyka, ®%/,, r. m., na koklusz, 
Gerselmann Jaköb, dziecie blacharza, 2 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Geller Lea, uboga, 90 I. m., zestarosci. 
Nossek Schie, dzieeie machlerza, 1½ r. m., na zapalenie krtani. P 
Schrenzel Osias, dio. "Aa r. m., na angine. 
= — — ——— —— 


| ‚»oniesienla prywatne. 


Die Ziehung 


Wopftgätigkeits-Kolterie 


deutsch-patrietischen Vereins 
für Oeſterreich in Wien findet 


am 2. Jänner 1860, 
Abends 6 Uhr, 
im alten Bankgebäude, in Wie n, Stadt, Singerſtraße, 


im Beisein und unter Aufsicht zweier k. k. Notare, so wie der dazu 
von einer hohen Behörde delegirten k. k. Beamten 


öffentlich statt. 

Die Ziehung erfolgt in der Art, dass nach gehöriger Mischung 
von den im Glücksrade befindlichen, vorher amtlich revidirten 
300.000 Los - Nummern 

nur Eine gezogen wird, 
we che gezogene Los-Nummer den im Gewiunst-Verzeichniss Nr. 4 
bezeichneten Gewinnst (Haupttreffer) erhält, die der gezogenen Los- 
Nunmer arithmetisch folgende Nummer erbält Nr. 2 des Gewinnst- 
verzeichnisses, und so fort in arithmetischer Reihenfolge in der Art, 
dası die der gezogenen Nummer vorhergehende Los-Num- 
me: den Gewinn Nr. 300.000 erhält. 

Das vollständige Gewinnstverzeichniss ist bereits jetzt 
fertig, 180 Oktav-Seiten stark und kostet 25 Neukreuzer. Auch 
wird am Tage nach der Ziehung eine 

ZIEHUNGS-LISTE, 
worus ein Jeder die auf sein Loos entfallende Gewinnst-Nummer 
ersenen kann, für 5 Neukreuzer zu erhalten sein. 

Wer in den Provinzen das Gewinnst-Verzeichniss und die 
Zielungsliste zu erhalten wünscht, beliebe 30 Neukreuzer an 


den deutsch- patriotischen Verein in Wien, Stadt, Strauchgasst 
| im Graf Mo»ntenuovo - Palais, einzusenden und Beides wird ihm se. 
| gleich franco zugestellt; übrigens können auch Gewinnstverzeichnis! 
wie Ziehungsliste durch die Herren Losverschleisser in den Provii 
ven bezogen werden. 

Jedenfalls ersuchen wir die resp. Inhaber von Losen in de! 
Provinzen, die ihre Gewinnste nicht durch Wiener Freunde behebe® 
lassen, der Vereinfachung halber, eine Liste ihrer in Händen haben’ 
den Los-Nummern uns darch die Los-Verschleisser oder die Acmie! 
zu übermachen, dureh welche sie ihre Lose bezogen haben, wor«t 
sie durch dieselben so schnell als irgend möglich in den Besit 
ihrer Gewinnste gesetzt werden. 

Die Gewinnsiversendung in die Provinzen be 
ginnt mit 15. Jänner 1860. 

Gewinne, welche bis Ende März 1860 nich! 
eingefordert sind, werden zum Besten des Unter’ 
stützungsfondes des Vereins anderweitig verwen’ 
det werden. = 

Wien, 30. December 1859. 

Der Vorstand 
(38—2) des deutsch-patriotischen Vereines für Oesterreich in Wien 


Der Zucht-Widder- Berkauf 


aus der Vollblut⸗Stammſchaferei der Herrſchaft Gierinakowkaı 
Czorikower Kreiſes, 

beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchun 

Ende Mai. 

Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt. ZU 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lie; 
fern, find vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stüc 
aufgeſtellt. Wioder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 

Giermaköwka, den 24. Dezember 1859. 

Julius Sehnurpfeil, 
General = Bevollmächtigter. 
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